
Absender:  …………………      …………, den ………… 

…………………………….. 

…………………………….. 

 

Gemeindeverwaltung Werther 

Bauamt      Tel.: 03631 - 433712 

Dorfstraße 18      Fax: 03631 -433721 

99735 Werther      Email: liegenschaften@werther.de  

 

 

Antrag auf Sondernutzung an öffentlichen Straßen und Flächen im Gebiet 

der Gemeinde Werther  

 

Hiermit stelle(n) ich/wir den Antrag auf Sondernutzung öffentlicher Straßen. Wegen und 
Plätze 

……………….…………………………………………………………………………………
Name, Vorname/Firma 

…………………………………………………………………………………………………..   
Anschrift 

Zu folgender Verwendung/Zweck  

… Lagerung von Baumaterial _____ m²     … Aufstellen eines Bau- Gerätewagens ___ m²   

… Aufstell. eines Baugerüstes ___ m² Frontl.   … Aufstellung eines Containers ___ m² 

…  Aufstell. eines Bauzaunes  ___ m²       … Sperrung eines Gehweges  ___ m²  

… Aufgrabung eines öffent. Grabens ___ m²    … Abstellen nicht zugelassener ___ Tage 

       … PKW    … LKW    …. Anhänger 

in……………………………………………………………………………………………… 
Ortsteil, Straße, Haus-Nr.: 

………………………………………………………………………………………………….  
öffentlicher Grund und Boden (Gemeindestraße, Gehweg, Parkplatz, Grünbereich)  

…………………………………………………………………………………………………..  
Beginn und Dauer der Maßnahme   vom:      bis:  

………………………………………………………………………………………………....... 
ausführende Firma  



………………………………………………………………………………………………….. 
Erreichbarkeit während der Arbeitszeit   außerhalb der Arbeitszeit 

        …………………………………… 

        Unterschrift Antragsteller  

 

__________________________________________________________________________________ 

Durch die Gemeinde auszufüllen 

Vorort überprüft am: ……………   Kostenbescheid erstellt am: …………….  

 

Antrag genehmigt ja …     nein … 

 

……………………………………        
 Datum, Unterschrift  

 

Auflagen: Für eine eventuelle Sperrung der Straße ist eine verkehrsrechtliche Anordnung 
gem. § 45 Abs. 6 StVO beim Landratsamt Nordhausen, der Unteren Verkehrsbehörde – 
(Telefon: 03631 /908422) zu beantragen. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass für ordnungsgemäße Sicherheitsmaßnahmen der 
Antragsteller verantwortlich ist sowie bei maßnahmebedingten Schäden der Antragsteller zur 
Verantwortung gezogen wird. Über den Abschluss der Arbeiten bzw. Verzögerung der 
Baumaßnahmen ist die Gemeindeverwaltung umgehend zu benachrichtigen.  

 


